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Bei Auffahrunfall
leicht verletzt
HERBRECHTINGEN. Leicht ver-
letzt wurde am Sonntag kurz nach
15 Uhr eine 67-jährige Autofahre-
rin bei einem Auffahrunfall auf
der B 19 zwischen Mergelstetten
und Herbrechtingen. Die Frau
hatte zu spät erkannt, dass die
Fahrzeuge vor ihr bremsten und
fuhr auf. Sachschaden: 5500 Euro.

Thuja-Hecke
beschädigt
HERBRECHTINGEN. Rund 200
Euro Schaden richtete ein Unbe-
kannter in der Nacht auf Sonntag
an der Uhlandstraße an, indem er
Thuja-Pflanzen umknickte.

Der Club der
Stimmungskanonen
SVB-Förderverein: mehr Mitglieder

BISSINGEN. Bei der Hauptver-
sammlung des Fußballförder-
vereins SV Bissingen unter-
strich der Vorsitzende Edmund
Pregel dessen Bedeutung für
den Gesamtverein.

Pregel berichtete vom Fasching
unter dem Titel „Die Ritter der
Tafelrunde“. In gewohnt kunstvoll
gestalteter Kulisse mit Ritterburg,
Burgmauer und funktionstüchti-
ger Zugbrücke habe die Veranstal-
tung schon im Vorfeld viel ver-
sprochen. Die abermals große
Nachfrage beim Kartenvorverkauf
habe das dann auch bestätigt.

Mit ihrem Showprogramm ver-
standen es die Akteure nach Ein-
schätzung Pregels bestens, die
Gäste zu begeistern. „SVB-Girls“
sowie „SVB-Chaoten“ hätten dem
Publikum wieder richtig einge-
heizt, für hervorragende Stim-
mung in der Halle habe zudem
die Band Liberty gesorgt. Beim
Kinderfasching hätten die Kleins-
ten dank der gelungen Modera-
tion Dietmar Dörflingers und sei-
ner Assistentinnen mächtig Spaß
gehabt.

Enttäuschend war laut Pregel
der Anteil der Bissinger unter den

Besuchern des Ü30-Faschings.
Nichtsdestotrotz sei die Gästezahl
höher gewesen als im voran-
gegangenen Jahr „und die Stim-
mung besser denn je“. Der Vorsit-
zende wertete das als Zeichen da-
für, dass es die Veranstaltung
auch in den nächsten Jahre geben
sollte. Entscheidenden Anteil am
Erfolg hatten die Ü30-Gruppe
und die „SVB-Girls“ mit ihren
Auftritten.

Zahl der Mitglieder
leicht gestiegen

Momentan hat der Förderverein
44 Mitglieder, das sind vier mehr
als im Vorjahr. Nach dem Bericht
des Schriftführers Dietmar Dörf-
linger über die letztjährige Haupt-
versammlung berichtete Kassie-
rerin Karin Dörflinger über die
derzeitige Finanzlage. Kassenprü-
fer Robert Pregel und Thomas Hil-
ler bestätigten ihr eine einwand-
freie Kassenführung.

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: stellvertretender
Vorsitzender Markus Mack, Kas-
siererin Karin Dörflinger, Kassen-
prüfer Jochen Lindenmaier und
Ulrich Dörflinger. Heimat zum Anfassen

Naturlehrpfad bei Bolheim wird am 6. Mai offiziell eingeweiht

BOLHEIM. Zwei Muschelkalk-
felsen markieren Anfang und
Ende der Rundreise durch Mil-
lionen Jahre greifbarer
Heimatgeschichte: Am Freitag,
6. Mai, wird der zwischen
Bolheim und Ugental verlau-
fende Naturlehrpfad einge-
weiht.

MICHAEL BRENDEL

Was im Juni des vergangenen
Jahres mit dem offiziellen Bag-
gerbiss begann, nähert sich jetzt
seiner Vollendung: Ausgehend
vom Wanderparkplatz an der
von Bolheim zum Ugenhof füh-
renden Verbindungsstraße tun
sich entlang eines rund acht
Kilometer langen Rundwegs bald

zwölf unterschiedliche Fenster in
die geologische Historie auf.

„Die Vorbereitungen laufen
noch auf Hochtouren“, sagt Bol-
heims Verwaltungsstellenleiter
Wilhelm Pfalz, gleichwohl be-
merkt der aufmerksame Spazier-
gänger bereits heute die ersten
Stationen – ein mit glasklarem
Wasser gefüllter Tümpel unweit
des Ausgangspunkts zum Beispiel
und eine Schürfgrube samt Sand-
hügel westlich des Wangenhofs
auf freiem Feld.

Offensichtlich ist, dass der
Lehrpfad die Natur buchstäblich
fassbar machen möchte: Wer sich
auf den Weg macht, um die Zeug-
nisse grauer Vorzeit zu erkunden,
soll selbst Hand anlegen, all sei-
nen Sinnen freien Lauf lassen
können.

Das Vorhaben, dessen Grund-
lagen der aus Bolheim stammen-
de Diplom-Geograph Andreas
Ziemann im Rahmen seiner Di-
plomarbeit erarbeitet hat, wird
am Freitag, 6. Mai, um 17 Uhr am
Wanderparkplatz offiziell einge-
weiht.

Tags darauf, am Samstag,
7. Mai, steht zwischen 10 und 16
Uhr bei landstrichtypischer Ver-
pflegung wie Most und Schmalz-
brot ein „Tag der offenen Tür“
unter freiem Himmel an. Projekt-
planer Ziemann sowie Stadtförs-
ter Martin Müller bieten dann um
10, 12 und 14 Uhr Führungen an,
bei denen sie die einzelnen Sta-
tionen erläutern.

Bis dahin wird beim Einstieg in
den Rundwanderweg ein Über-
sichtsplan angebracht sein, der

auf die ihrerseits durch erläutern-
de Tafeln ergänzten Anlaufstellen
hinweist. Zur Erschließung dient
das vorhandene Wegenetz, das
lediglich teilweise neu geschottert
wird. Und damit der angepeilte
Brückenschlag zwischen Erdge-
schichte und Tourismus auch
wirklich gelingt, sollen im Ort
Schilder den Weg zum Naturlehr-
pfad weisen.

Immerhin hatte Landrat Her-
mann Mader bereits bei der Vor-
stellung der Planung vor einem
Dreivierteljahr die Zielsetzung
formuliert, einen Gleichklang von
Tourismus, Bildung sowie Erhalt
des natürlichen Erbes anzustre-
ben, damit auswärtige Gäste eine
gute Erinnerung an ihren Besuch
in Bolheim mit nach Hause neh-
men könnten.

Zwei große Muschelkalkfelsen (rechtes Bild) markieren auf halber Strecke zwischen Bolheim und Ugental Anfang und Ende des künftigen
Naturlehrpfads. Bereits ausgehoben ist eine Schürfgrube westlich des Wangenhofs (linkes Bild) – eine Station von einem glatten Dutzend
entlang des Rundwanderwegs. Fotos: bren

Pfarrbüro bleibt ab
Mittwoch geschlossen

HERBRECHTINGEN. Das katholi-
sche Pfarrbüro und das Büro von
Gemeindereferentin Beate Lim-
berger wird in dieser Woche we-
gen der Umbaumaßnahmen im
Gemeindezentrum St. Bonifatius
in das Nebengebäude, Härtweg 37
(alter Quelle-Laden), verlegt. Da-
her ist ab Mittwoch, 6. April, bis
einschließlich Freitag, 8. April, das
katholische Pfarramt geschlossen.
Am Freitag und am Wochenende
ist es telefonisch sowie per E-Mail
nicht erreichbar. Bei dringenden
Anliegen können Dekan Dr. Sven
van Meegen und das Pfarrbüro in
Niederstotzingen unter
Tel. 07325.919066 kontaktiert wer-
den, außerdem via E-Mail unter
stPeterundPaul.Niederstotzin-
gen@drs.de.


